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AbonnementsAnzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die

Monate Auguſt und September werden von allen Reichs
poſtanſtalten zum Preiſe von 1 M 67 Pf für Halle
von der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen zum Preiſe von I M 50 Pf angenommen

Die Expedition

Anſiedelung in den deutſchen Kolonien

Den nachſtehenden uns zugegangenen Artikel geben wir ohne
daß wir ſeinem Jnhalte überall zuſtimmen lediglich als einen
Beitrag zur Erörterung der wichtigen Zukunftsfrage unſerer
Kolonialpolitik wieder

Die bisher von Deutſchen in Afrika und Auſtralien erwor
benen Gebiete eignen ſich wie allgemein zugeſtanden wird im
ganzen nicht zur Koloniſation durch deutſche Ackerbauer Es
iſt möglich daß fich an die bisherigen Landerwerbungen all
mälig ſolche anſchließen welche zu dem angegebenen Zwecke
S geeignet ſind Jm tropiſchen und ſubtropiſchen Afrika

z B ſind anerkanntermaßen die Hochebenen des Binnenlandes
geſünder und für den Europäer erträglicher als die feuchten
fiebererzeugenden Küſtenſtriche obſchon die letzteren jene an
natürlicher Fruchtbarkeit übertreffen Die Verallgemeinerung
daß für das geſammte tropiſche und zum Theil auch ſubtropiſche
Afrika der Satz gelte die geſunden Gebiete ſind die unfrucht
baren und die fruchtbaren ſind die ungeſunden mag peſſi
miſtiſch und übertrieben ſein aber daß ein gut Theil Wahr
heit in ihm ſteckt iſt nicht zu beſtreiten

Mit dieſen W muß man rechnen Handelte es
ſich um Gebiete welche für deutſche Anſiedelung in jeder Be
ziehung geeignet wären ſo würde der Strom der Auswanderung
von ſelbſt und ohne alles Zuthun von ſeiten des Staates oder
privater Erwerbsgeſellſchaften ſich dahin richten und binnen
kurzer Zeit könnte eine Anſiedelung vort entſtehen die dem
Mutterlande zur Ehre und zum Vortheil gereichte Wie jedoch
die Dinge ſtehen iſt von den deutſch afrikaniſchen Kolonien
wenn man dieſen Namen gelten laſſen und die Ausgeſtaltung

des dazu vorhandenen ſchwachen Anſatzes antizipiren will
ſchwerlich eine gedeihliche Entwickelung aus eigener Kraft zu
erwarten Die rer freiwilliger Entwickelung müſſen
erſt geſchaffen werden eliorationen im größten Stile ſind
zunächſt nothwendig um die ungeſunden Küſtenſtriche bewohnbar
und die dürren Hochländer ertragsfähig zu machen Ent undBewäſſerungen Aufforſtungen iſſen nach einheitlichem

Plane ausgeführt werden Wer ſoll ſie unternehmen
Das Privatkapital bietet ſich für dergleichen weitausſehende

Unternehmungen nur ſchwer dar Müſſen doch die Reichs
behörden ſchon zugeben daß ihre Erwartungen bezüglich der
Betheiligung des Kapitals an den kolonialen Unternehmungen
ſich nicht erfüllt haben Schlägt man doch an einer Stelle
wo ſonſt gewiß keine allzu große Zärtlichkeit für das beweg
liche Kapital vorauszuſetzen iſt ſchon vor das erſt vor Jahres
friſt erlaſſene Aktiengeſetz abzuändern damit das Kapital in
größerem Umfange in kolonigle Unternehmungen gelockt werde
Uns ſcheint es zweifelhaft ob man durch eine ſolche Maßregel
deren Zweiſchneidigkeit nicht zu verkennen iſt den beabſichtigten
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Zweck erreichen und die Börſe für koloniale r r w
gewinnen wird Aber wenn es wirklich gelingt was wird die

16 Der Sieg des Vchwachen
Erzählung

von Melchior Meyr
Fortſetzung

Tobias überlegte an welchem Tag zu welcher Tageszeit er ſie
ſprechen könne ohne daß es jemand ſah und ſie ſtörte und
kam endlich mit ſich überein ſie für den nächſten Sountag
abends zu ſich in ſeinen Garten einzuladen Sonntag abendswar der Alte regelmäßig im Wirtésbeue der Kaſpar trieb

ſich mit ſeinen Kameraden herum und die Walpurg benutzte
ſehr häufig die Gelegenheit mit einer Bäuerin die einige
hundert Schritte weiter ihren Hof hatte auf der M
u ſchwätzen Der Garten ging wie die meiſten dörflichen aufsfeld hinaus hatte eine Hece und neben alten Obſtbäumen

eine zu dichtem Buſchiverk verwilderte Laube hinter der man
ſich wohl verbergen konnte falls auch jemand auf dem Feld
weg vorbeiging der über die Hecke ſah Gegen die Gaſſe
ſchützte das eigene Haus und der Stadel des Nachbars nebſt
einer kurzen aber hohen Mauer die beide verband Es war
freilich hier nicht vollkommen ſicher möglicherweiſe konnte man
ſie doch ſehen aber das mußte eben riskirt werden Den
Eingang konnte die Bäbe vom Felde aus durch ein zerriſſenes
Eck der Hecke nehmen das man glücklicherweiſe noch nicht gus
re hatte und ſie mußte eben ſo geſcheit ſein und nur

ineingehen wenn niemand um den Weg war
Als er ſich das alles ausgedacht i und lebhaft vorſtellte

wie s gut ging war er ordentlich erheitert Er wollte ſich um
nichts kümmern bis er mit der Bäbe geſprochen hatte denn
am Ende wurde es anders wenn er ſich abſorgte Als
er mit ſeinen Leuten zu Mittag aß betrachtete ihn die Wal

urg und dachte er hat ſich dreingefunden Und der Vater
agte ſich im ſtillen der n ſcheint ihm zu kommen Laut
agte er nichts denn er hatte dem Sohn acht Tage Friſt gen

und die ſollt er ungeſtört haben bis zur letzten Stunde Dann
wollte er ſchon mit ihm abrechnen
u r hatte zunächſt die Einladung zu machen Dieſe ging

icht wohl ohne eine vorläufige Aufklärung der Bäbe über den

ie mälig zuſammen und es bleibt nur der große Grundbeſitz und

Saale Zeitun
Der Bote für das Sualthal

Neunzehnter Jahrgang

Folge ſein Die kapitaliſtiſchen Jntereſſen werden die einzig
maßgebenden werden in jenen Gegenden die man ſich als
deutſche Kolonien denkt als Kolonien des deutſchen Namens
würdigVon Kapital oder von den Kapitaliſten kann man nicht er

warten daß ſie aus anderen Beweggründen als um des Gewinnes
und zwar eines möglichſt baldigen und ſicheren Gewinnes willen
ſich an den koloniſatoriſchen Aufgaben betheiligen Daß ſie
deutſche Staatsangehörige nicht durch falſche Vorſpiegelungen
nach Afrika locken dafür wird die heimiſche Regierung und
vielleicht noch wirkſamer die öffentliche Meinung in der Hei
math ſorgen können Aber an der übermäßigen Ausnutzung der
eingebornen Arbeitskräfte werden ſie ſchwerlich zu hindern ſein
wenn man nicht zugleich das Kapital von den betreffenden An
lagen verſcheuchen will Der Afrikareiſende Fiſcher der vor
kurzem eine lehrreiche Schrift über die Koloniſation des tropi
ſchen Afrika herausgegeben hat erhebt ſeine warnende Stimme
daß man nicht in dem ſchwarzen Welttheile eine neue ſoziale
Frage erwachſen laſſen möge die nicht weniger gefährlich ſein
würde als die im Heimathslande Er ſchlägt vor Grund und
Boden in Afrika zum unveräußerlichen Staatseigenthum zu
machen Wenn es ſo weiter gehe wie bisher werde bald das
ganze Aequatorialgebiet in den Händen einiger Privatperſonen
oder Aktiengeſellſchaften ſein und die betreffenden Länder würden
der Ausbeutung einzelner anheimfallen Nicht Plantagenwirth
ſchaft ſolle der Staat treiben aber er ſolle ſich das Grund
eigenthum vorbehalten und daſſelbe an Privatunternehmer auf
längere Termine verpachten

ie Tragweite dieſes Vorſchlags ſcheint uns weit über die
nächſte Zukunft der deutſch afrikaniſchen Kolonien hinanszu
reichen Für alle Gebiete die wir jemals erwerben können
um dort unſeren koloniſatoriſchen Beruf zu bethätigen und
dem Strome der deutſchen Auswanderung feſte Ziele zu
ſtecken wird die Frage des Grundbeſitzes von ausſchlag
gebender Bedeutung ſein Verſtehen wir den Schutz des Reiches
ſo daß wir jeden Landerwerb Deutſcher in unkultivirten
Gegenden ſanktioniren und den Erwerbern das Recht des aus
ſchließlichen Grundeigenthums garantiren wollen ſo wird unſere
ganze Kolonialpolitik nichts weiter bedeuten als eine BeJunſtigung ungeheurer Landſpekulationen die in den be

treffenden Gegenden einen Stand großer Grundherren und
neben denſelben eine breite Maſſe von Hörigen ſchaffen werden
Wir werden dann unſere Kolonialpolitik damit beginnen daß
wir Zuſtände des Grundbeſitzes len wie ſie heute in
Großbritanien und Jrland beſtehen und in den Vereinigten
Staaten Nordamerikas immermehr überhand nehmen Zu
n deren Unhaltbarkeit von faſt allen Seiten anerkannt
wird

Und je mehr es uns gelingen ſollte Ländereien zu erwerben
die ſich zur Anſiedelung für Deutſche eignen deſto mehr würde
unter der Vorausſetzung des jetzigen Landerwerbſyſtems durch
den Schutz des Reiches eine wüſte Spekulation begünſtigt
werden die unmöglich zu geſunden ſozialen rei führen
kann Die erſten Erwerber würden dazu ſchreiten ihren Beſitz
zu parzelliren und die Parzellen an deutſche Landwirthe zuverkaufen Für die nächſte Zukunft würde dadurch allerdings

eine anſcheinend geſunde und blühende Lage des Grundbeſitzes
geſchaffen werden können Allein nach wenigen Generationen
würden ſich die Erfahrungen wiederholen die man in allen alten
Ländern und ſogar ſchon in der nord amerikaniſchen Republik
bezüglich des Grundbeſitzwechſels gemacht hat Die mittleren
Beſitzungen ſchmelzen unter dem Drucke der Kapitalmacht all

irgendeiner Begegnung und das war jetzt in keiner Art rathſam
In der Noth in welche ihn dieſe Frage verſtrickte hatte er
eine Jdee auf die bis jetzt noch kein Liebender im Dorfe ge
rathen war er ſetzte ſich in ſeiner Kammer hin ſchrieb mit
Bleiſtift nieder was er der Geliebten zu ſagen hatte ging
dieſer in der Abendſtunde zu Gefallen und drückte ihr im
Vorbeigehen nach leichtem Gruß das Briefchen in die Hand
Die Bäbe nahm es ohne überraſcht zu ſein und ohne ſich
etwas anmerken zu laſſen So gut wußte ſie ſich in allen
Verhältniſſe zu benehmen

Wie ſie zu Hauſe das Schreiben las gerieth ſie doch in
roße Aufregung Solche Gefahr drohte ihrer Liebe Der

Tobias ſollte gezwungen werden eine andere zu heirathen
Und die Sibylle die letzte von den Mädchen im Dorfe
dieſe Sibylle ſollte den lieben Menſchen haben Da wollte ſie
doch auch ein Wort mitreden Das wollte ſie doch erſt ſehen
ob man ihr nehmen könnte was ihr gehörte von Gott und
Rechts wegen

Daß Tobias ihr geſchrieben und ſie zu einer geheimen Unter
redung einlud freute ſie herzinnig Sie hatte ſchon ver
nommen daß er nicht gerade der Herzhafteſte ſei und ſich aus
Gutmüthigkeit manches gefallen laſſe was andere zum Kratzen
und Beißen brächte um ſo mehr ſchmeichelte ihr die Ent
ſchloſſenheit ihrethalb etwas zu wagen und dem Vater ſich
entgegenzuſtellen Die Gefahr das treue Herz zu verlieren
machte ihr ihn nochmal ſo theuer und äls ſie am andern
Tage wieder an ihm vorüberging ſagte ſie nach dem lauten

klingenden Guten Tag, mit gedämpt entſchloſſener
timme Jch komm
Dies war am Samstag Der Sonntag brach herrlich an

und verſprach das ſchönſte Juniwetter Am Freitag hatte
nicht nur a kloss Regale die Wünſche der Landleute erfüllt

r ein echter Landregen der abends begann und die Nacht
urch währte ſie übertroffen Nachdem am Samstag bei a

geklärtem Himmel die Trocknung begonnen hatte war am
Sonntag von der Wirkung des e nichts mehr übrig
als die Staubloſigkeit und die allgemeine J
Die Vögel ſangen mit Jubel und die Landleute

Stand der Dinge alſo nicht ohne ein kleines Geſpräch bei
gibtſich mit jenen halb feierlichen tiefzufriebenen Miedie hin am heiligen Tage eigen u wenn die So

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raummit 20 h ſnr dalen 15Pfg berechnet

und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditionen angenommen

9 Reklamen pro Zeile 40 Pfg
Erſcheint täglichmit Ausnehtt de Sonn u Feiertage

d Saale Freitag den 24 Juni 13885
neben ihm eine Maſſe ländlichet Zwergbeſttzer avrig deren

avenExiſtenzbedingungen oft ſchlechter ſind als die von S
Hierin durch eine andere Ordnung der Grundbeſitzverhältniſſe

Wandel zu ſchaffen iſt in allen Ländern unendlich ſchwer
Aber da wo man reinen Tiſch vorfindet eine Grundeigenthums
ordnung einzuführen die nach allen Erfahrungen verderbliche
Folgen für das arbeitende Volk mit ſich bringt und nur für
den Gelbdbeſitz vortheilhaft iſt dies ſcheint namentlich einem
Staate nicht zu ziemen der ſich des ernſten Willens rühmt
ſoziale Reformen durchzuſetzen Der Weg der dazu führen
kann den Beſitz und die Bearbeitung des Grund und Bodens
den nämlichen Händen zu ſichern der Arbeit ihre Früchte zu
gewährleiſten und ſie nicht zur Sklavin des Beſitzes zu ent
würdigen iſt deutlich vorgezeichnet Er liegt in der Richtung
welche den Preis des Grund und Bodens nicht dem Spiele
der kapitaliſtiſchen Jntereſſen bedingungslos überläßt Dies
kann dadurch geſchehen daß der Staat ſeinen Domänenbeſitz
ſyſtematiſch erweitert und denſelben nicht blos an große
ſondern auch an kleine Pächter und an dieſe vorzugsweiſe
verpachtet So war im Hannoverſchen bis vor wenigen
Jahren der Grund und Boden zu einem großen Theil im
Staatsbeſitz und die bäuerlichen Pächter deſſelben bildeten eine
der wohlhabendſten und intelligenteſten Klaſſen der Bevölkerung
Wenn irgendein Syſtem ſo verdient dieſes zunächſt für unſere
Kolonien Nachahmung
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Politiſche Ueberſicht
Eine längere Vertuſchung der h über die

engliſch ruſſiſchen Verhandlungen ſcheint nicht mehr
möglich zu ſein Die Mormningpoſt erfährt während der
letzten Tage habe zwiſchen Lord Salisbury und dem engliſchen
Botſchafter Thornton in Petersburg ſowie zwiſchen dem
londoner ruſſiſchen Botſchafter v Staal und dem Miniſter
v Giers ein unausgeſetzter telegraphiſcher Verkehr ſtatt
r die r Regierung habe neue Vorſchläge

ezüglich des Streitpunktes in der afghaniſchen
Grenzfrage gemacht Was für ein Streitpunkt iſt
das Bisher war von einem ſolchen nichts bekannt

Ein am Mittwoch in London abgehaltener Kabinets
rath berieth über die Drummond Wolff welcher be
kanntlich in beſonderer Miſſion nach Kairo geht zu gebenden
IJnſtruktionen ſowie über die letzten aus Petersburg ein
gegangenen Nachrichten in der afghaniſchen Grenzfrage

Aus Kaſchgar dem ſeit etlichen Jahren wieder von China
unterworfenen Oſtturkeſtan wandern gegen r e die
dortigen Muhamedaner maſſenhaft nach dem benachbarten
ruſſiſchen Gebiete aus Dieſelben ſuchten zuerſt die Unter
ſtützung Rußlands zu einer neuen Erhebung gegen die chineſiſche
Herrſchaft nach Von ruſſiſcher Seite wurde ihnen indeſſen
erwidert daß der Czar mit China in Frieden lebe und alſo
ihren Wunſch nicht erfüllen könne dagegen werde Rußland
verfuchen vom chineſiſchen Vizekönig von Kaſchgar für die
Muhamedaner die Freiheit der Auswanderung herauszuſchlagen
Dies geſchah und ſeitdem hat die erwähnte Bewegung be
onuen welche nicht wenig zur Stärkung des ruſſiſchen Anen unter den centralaſiatiſchen Muhamedanern beitragen

ürfte

General Courch iſt nach Hue zurückgekehrt und hat
angeordnet daß die
um zu verhindern

J U

rovinz e 7g überwacht werdedaß ich daſelbſt etwa aus Anam

n und der Stand der Saaten eine ergiebige Ernte
verheißt

Tobias war in guter ja heiterer Stimmung Das all

auf ihn und eine Hoffnung belebte ſein Herz die zur förm
lichen Zuverſicht wurde Des Abends ging alles nach Wunſch
Man aß früher als gewöhnlich und Kaſpar eilte ſogleich
hinweg Als die Walpurg mit dem Geſchirr in die Küche ge
gangen war ſah der Alte den Erſtgeborenen mit einem eigenen
Lächeln an und ſagte Nun gehſt Du nicht auch ins Wirths
haus Tobias die Frage verſtehend zeigte ſich der Situation
gerecht und erwiederte mit einem täuſchend ſchlauen Aus
druck Vorderhand nicht ich hab erſt noch ein Geſchäft ab
zumachen Der Vater der nichts anderes denken konnte als
daß er ſich bei dem Weber das Jawort holen wollte meinte
mit freundlichem Geſicht So ſol Nach einer Pauſe ſetzte
er hinzu Nun ich wünſch viel Glück, und verließ behaglich
das Haus Die Walpurg folgte ihm nachdem ſie noch den
Kühen etwas aufgeſteckt hatte wenige Minuten ſpäter und
Tobias war allein

Jn der Einſamkeit überkam ihn ein wunderſames Gefühl
Es begann in ihm zu beben erſt leiſe dann ſtärker aber
dieſes Beben hatte etwas Süßes das Bangen vor dem Unter
nehmen war u mit der Luſt der a e und mit
dem Reiz der lieblichen Erwartung Er hätte ordentlich noch
länger ſo daſitzen mögen Doch die Zeit war gekommen er
mußte der Geliebten den Weg bereiten mit ſachten Tritten
begab er ſich in den Hof und von hier in den Garten
lichſt unbefangen ging er zu der ſchadhaften Stelle der
machte ſie durch Knicken und Zurechtbiegen hindernder Aeſte
zum Eingehen noch etwas beſne mer und kehrte zurück um ſich
hinter die Laube zu ſtellen Und in kurzem vernahm er ein
feines Geräuſch ein freudiger Schreck durchfuhr ihn er lugtevor und ſah die Bäbe leicht und raſch übers Gras durch di

z

der Natur

I ſehen Gruß kurz Athem holend ſtellte ſie
it leiſem Gruß kurz Athem holend ſte e u ihmBewegung in die das h am noch per d

Gemüth verſetzt hatte gab ihr eine feinere Röthe und

e
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gemeine Vergnügen der Natur und der Menſchen wirkte magiſch

ihr ganzes Weſen ätheriſcher erſcheinen Tobias war von
ihrer Schönheit ordentlich geblendet Sie reichte ihm görtlich l
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Kameraden auf

kommende Banden mit den Schwarzflaggen aus Tongking
vereinigten

Nach einer Mittheilung aus Newyork vom 22 d be
man daß General Grant keine 24 Stunden mehr

eben kann Die Morphium Einſpritzungen wirken nicht mehr
Die ganze Familie iſt verſammelt

Nachdem die Nachricht von dem Tode des Machdi
einmal aufgetaucht iſt wird ihr wohl das Schickſal aller
Nachrichten über ſudaneſiſche Ereigniſſe nicht erſpart bleiben
e wird heute für falſch erklärt morgen wieder kommen u ſ

is ſich denn ſchließlich die Wahrheit herausſtellt Nach einemi Telegramm des Reuter ſchen Bureau s vom 22 d
meldet General Grenfell aus Aſſuan von Gabra kommende
Boten ſagten aus der Machdi ſei am 29 Juni an den
Blattern geſtorben Zu gleicher Zeit theilte im engliſchen
Unterhauſe der Kanzler der Schatzkammer HicksBeach mit
daß der Regierung eine offizielle Nachricht von dem
Tode des Machdi nicht zugegangen ſei Der letzte
Angriff der Aufſtändiſchen auf Kaſſala ſei zurückgeſchlagen
worden über den Verluſt an Todten bei dem Kampfe ſei noch
nichts bekannt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Madrid 22 Juli Der 727 und die königliche

ren werden ſich morgen nach Granja in der Nähe von
egopia begeben

en

Deutſches Reich
Se Maj der Kaiſer nahm am Mittwoch früh in Gaſtein

wie üns von dort telegraphiſch mitgetheilt wird das erſte Bad
machte ſodann um 10 Uhr eine Fußpromenade auf dem Kaiſerwege
und kehrte von dort zu Wagen nach dem Badeſchloſſe zurück Zur
Tafel waren der Statthalter Graf Thun General v Rauch
General Laval und andere Perſonen von Rang geladen Abends
6 Uhr unternahm der Kaiſer von dem Generallieutenant Grafen
Lehndorff begleitet bei ſchönſtem Wetter eine einſtündige Spazier
fahrt nach Böckſtein Die Kaiſerin hat nach Homburg
v d H die Nachricht gelangen laſſen daß ſie nach dem 24 d zu
längerem Aufenthalte dort eintreffen werde

A Berlin 22 Juli Die kaiſerlichen Konſuln ſind
angewieſen worden Nachlaßgelder die aus Hinterlaſſen
ſchaften im Auslande verſtorbener Perſonen an deutſche Reichs
angehörige auszuzahlen ſind dem e We Amt zu über
mikteln worauf letzteres die Vertheilung ſoweit Preußen in
Betracht kommt durch die Provinzial Regierungen bewirken
läßt Infolge dieſer Anordnung iſt ſeitens des Miniſters des
Innern den letzteren Auftrag gegeben worden behufs

Sicherung des Fiskus in ſolchen Fällen ſofern der Erblaſſer
ein preußiſcher Staatsangehöriger geweſen iſt die Provinzial
Steuerdirektoren von dem Erbanfall und der Höhe der an
die einzelnen Erben oder Vermächtnißnehmer zur Auszahlung
kommenden Beträge zu benachrichtigen damit wegen Berech
nung der Erbſchaftsſteuer das Erforderliche veranlaßt werde
Das Reichs Poſtamt veröffentlicht eine Ueberſicht der
Ergebniſſe der bei der Reichs Poſt und Telegraphenverwaltung
beſtehenden gemeinnützigen und Wohlthätigkeits anſtalten
für das Jahr 1884/85 bez für das Kalenderjahr 18834 Aus
der Kaiſer Wilhelm Stiftung für die Angehörigen der genannten
Verwaltung wurden 31,735 M verausgabt darunter 18,897 M
an Unterſtützungen Die Einnahme überſtieg die Ausgabe um1961 das Vermögen der Stiftung beſteht zur Zeit aus

545,650 M Die Einnahmen der Poſt Armen und Unter
ſtützungskaſſe betrugen 443,031 die Ausgaben 442,303 M
Unterſtützungen re fortlaufende theils außerordentliche
erhielten 33 Vorſteher von Poſtämtern III 275 Unterbeamte
132 Unterbeamte im Vertragsverhältniß 2 Poſthalter 1165
Poſtillone 335 Wittwen und Waiſen von Vorſtehern von
Poſtämtern III 4307 Wittwen 2c von Unterbeamten 136
Wittwen 2c von Unterbeamten im Vertragsverhältniß
16 Wittwen 2c von Poſthaltern 732 Wittwen c von
Poſtillonen Die Geſammtzahl der unter Mit
wirkung der Poſtverwaltung abgeſchloſſen noch beſtehenden
Lebensverſicherungen von Beamten und Unterbeamten
der Poſt und Telegraphenverwaltung betrug Ende März d J
8444 Verſicherungen mit einer Verſicherungsſumme von
21,814,734 264 Verſicherungen mit einer Summe von
Bee

lächelnd die Hand er drückte ſie die Augen beider erglänzten
und auf einmal hingen ſie im erſten brennenden Liebeskuſſe
zuſammen Ach ſo ein Kuß im Augenblick des innigſten
Verlangens gegeben und empfangen iſt ſicher das höchſte
Glück das den Sterblichen auf Erden vergönnt iſt und wenn
auch nur von der Dauer eines Blitzes dennoch werth daß
alles dafür gewagt und alles dafür erduldet werde

Tobias die Geliebte betrachtend die im hübſchen Sonntags
kleid wunderbar vor der grünen Laube ſtand rief in tief
gefühltem Flüſterton O Bäbe wie kann man Dich mir h
nicht laſſen wollen Geld und Gut iſt ja gar nichts gegen
das Glück ſo ein Weib zu haben Geſchmeicheit erfreut
entgegnete das Mädchen Ja ſo red ſt Du Tobias aber die
Leut ſehen das ganz anders an und die Leut Die
Leut fiel Tobias mit einem Ton der Geringſchätzung ein
was gehen mich die Leut an Jch hinder ihnen nicht was

ſie wollen und ſie r mir nicht hindern was ich will
Und ich will einmal Dich Bäbe und keine anderel Die
Bäbe erwiederte dieſe Worte mit einem ſüßen Blick und einem
unmerklich wehmüthigen Zug um den Mund Du guter
Tobias, ſprach ſie und faßte ſeine beiden Hände Tobias
gerieth über dieſe Liebe ganz außer ſich und indem er ſie feſt
anſah rief er Mädle ich laß Dich nicht Weiß Gott ich
laß Dich nicht Mag mein Vater anfangen was er will
er kennt mich nicht Jch bin freilich ein guter Menſch und
geb lang nach aber auf einmal da Er konnte den Satz
nicht vollenden J

Ein Getöſe wie von einem Schlag oder Stoß vom Hofe
r war in ſein Ohr gedrungen er fuhr zuſammen und

orchte mit dem ebenfalls betroffenen Mädchen in athemloſer
Spannung Plötzlich richtete er ſich auf bedeutete der Bäbe

zu bleiben und ging klopfenden Herzens aber die Unruhe
ezwingend und für den Vater wenn er ihm entgegenkam auf

eine gute Ausrede ſinnend vor gegen den Hof Jm Garten
ſah er niemand muthigt trat er zu der Thür die in den
Hof ging öffnete ſie und erblickte auf der Gaſſe den Kaspar
juſt bevor er hinter dem Hauſe verſchwand Hatte dieſer ſie
eſehen und wollte ſie verrathen Es konnte nicht ſein
r war nur im Hofe nicht im Garten geweſen und wie

ätte er ſie hinter dem Gebüſch wahrnehmen können Offen
ar hatte er nur etwas vergeſſen gehabt was ihm

ſchon öfters paſſirt war und er ſuchte jetzt wieder die

75 M mehr als im Vorjahre Aus der Poſtkaſſe
wurden zu den rege für Unterbeamte 761,174 M
gezahlt Außerordentliche und fortlaufende Unterſtützungen
erhielten aus den dazu vorhandenen Mitteln 29,424 Per
ſonen An den Spar und Vorſchußvereinen der Poſt
waren zu Ende des Jahres 1884 betheiligt 54 442 Perſonen
die Beiträge betrugen 2,852,879 die S
2,538,646

Die öſterreichiſche

das Vereinsvermögen 11,314

diesmal wieder in der herzlichſten Weiſe Das Fremdenblatt
ſchreibt

Die Bevölkerung Oeſterreichs ſieht alljährlich dem Beſuche

athien entgegen und heißt den ehrwürdigen Greis auf demPedſden Kaſſerthrone herzlich willkommen Wir alle kennen

und preiſen das Freundſchaftsband welches die Herrſcher der
beiden großen Nachbarreiche und ihre Nationen zum Segen
des friedebedürftigen Welttheils eint und erblicken in der Be
gegnung der beiden Kaiſer zu welcher die gaſteiner Kur all
jährlich Anlaß giebt ſtets ein erneutes Zeichen dieſer innigen
Wechſelbeziehungen Die herzlichſten ehrfurchtsvollſten Wünſche
des öſterreichiſchen Volkes begleiten den greiſen Kaiſer Wilhelm
bei ſeiner Kur der ihr alter Erfolg auch in dieſem Jahre treu
bleiben möge

Die Wiener Abendpoſt ſagt
Der Deutſche Kaiſer hat heute den Boden Oeſterreichs be

treten um wie ſeit Jahren in der Alpenluft Gaſteins
Kräftigung und Erfriſchung zu finden Der aufrichtigen Freund
ſchaft welche die beiden Kaiſerhöfe und Reiche ſegensreich ver
bindet gedenkend begrüßen die Völker Oeſterreich Ungarns
den Monarchen Deutſchlands freudig in den Marken ihres
Vaterlandes

Das Elſäſſer Journal das Organ der früheren
AutonomiſtenPartei in den Reichslanden begleitet die Nach
richt von der bevorſtehenden Ernennung des Botſchafters
Fürſten Hohenlohe zum Statthalter von Elſaß
Lothringen mit folgenden Bemerkungen

Fürſt von Hohenlohe iſt von leutſeligem Charakter und ein
vornehmer Herr Er iſt ein überlegender und methodiſcher
Geiſt von gemäßigten Tendenzen Wir glauben daß er wie
wir den Wunſch ausgeſprochen hatten zugleich die Eigenſchaften
des Hrn v Möller und des Hrn v Manteuffel beſitzt und
daß ſeine Ernennung von der Bevölkerung von ElſaßLothringen
mit Sympathie aufgenommen werden wird

Die Kreuzzeitung erblickt in den entgegengeſetzten Urtheilen
welche ultramontane Blätter gegenüber der Thron
folge des Herzogs von Cumberland eingenommen
haben das getreue Spiegelbild einer tiefgehenden Meinungs
verſchiedenheit innerhalb des Centrums welche ſchon während
der vorigen Reichstagsſeſſion deutlich erkennbar war und
Dr Windthorſt manche ſorgenvolle Stunde bereitet hat

Die von einer berliner Zeitung zuerſt gebrachte Mittheilung
daß in dem Prozeß Lieske bereits am 25 Juli Termin
vor dem Reichs gericht angeſetzt ſei iſt falſch Es hat wie
das Leipz Tgbl mittheilt noch kein Termin beſtimmt
werden können

Ein ſozialdemokratiſches Leichenbegängnift
in Frankfurt a M

Frankfurt 22 Juli
Bei der heutigen Beerdigung eines Sozialdemokraten Namens

Hiller kam es auf dem Friedhofe zu Ausſchreitungen der an
weſende Polizeikommiſſar ließ da der Aufforderung zum Aus
einandergehen nicht entſprochen wurde den Friedhof ſäubern wobei
mehrere Verhaftungen und Verwundungen vorkamen

Der Verlauf des Konflikts war nach einer Depeſche des
Wolff ſchen Bureaus etwa folgender Als der Leichenzug auf dem

eintraf gab Polizeikommiſſar Mayer den Befehl des
Polizeipräſidiums kund daß auf dem Friedhofe weder Reden ge
halten noch Demonſtrationen veranſtaltet werden dürften damit
war die Aufforderung verbunden die rothen Schleifen zu entfernen
Als der e an das Grab kam und einer der Anweſenden be
gann Sehr geehrte Genoſſen, wiederholte der Kommiſſar die
Aufforderung Reden zu unterlaſſen Als hierauf verſchiedene
rothe Schleifen in die Gruft geworfen wurden und gleichzeitig
ein anderer Sozialdemokrat begann den Dahingeſchiedenen als
Kämpfer der Freiheit zu feiern und eine lange rothe Schleife in
der Hand haltend weiter ſprechen wollte forderte der Kommiſſar
auf Grund des 8 9 des Sozialiſtengeſetzes die Anweſenden auf
auseinander zu gehen er wiederholte die Aufforderung drei mal
und als deſſen ungeachtet ſich keiner vom Fleck rührte und der
letzte Redner auch nach der dritten Aufforderung wörtlich fort
fuhr Dieſe Schleife gebe ich Dir mit als Zeichen der Freiheit,
befahl der Kommiſſar der anweſenden Schutzmannſchaft die Ver
ſammlung auseinander zu treiben t

Die Frankfurter Zeitung berichtet über das in jedem Falle
recht beklagenswerthe Ereigniß

Unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſeiner Parteigenoſſen fand
heute morgen die Beerdigung des langjährigen Mitgliedes der
ſozialdemokratiſchen Partei Hugo Hiller vom Sterbehauſe dem
Bürgerſtifte ſtatt Als der große Leichenkondukt den Oederweg
erreichte begegnete er einer Reihe von Schutzleuten die ihm das
Geleite bis zum Friedhofe gaben Am Grabe angekommen trat
Hr Füllgrabe vor und legte im Namen der frankfurter Sozialiſten
einen Kranz auf die Stätte nieder wo der Verblichene ſeine Ruhe
finden ſollte Dieſem Kranze folgte einer der hananer Partei
genoſſen die ſozialdemokratiſchen Frauen Frankfurts widmeten
dem Todten eine rothe Schleife dann folgten Kränze von den
Höchſtern und Mainzern 2c Als ſich dieſe Vorgänge abſpielten
erſuchte der überwachende Polizei Kommiſſar Mayer die An
weſenden den Platz zu verlaſſen und als dieſer Aufforderung
nicht ſofort ſtattgegeben wurde zogen die Schutzleute blank und
trieben die Leidtragenden zum Kirchhofe hinaus Der Augen
zeuge Hr Schubli ſagt über die nun folgenden Scenen aus Als
der Kommiſſar die dreimalige Aufforderung den Platz zu räumen
hatte ergehen laſſen folgte ſofort die Entblößung der Waffe und
ungefähr 60 Schutzleute drangen auf die Menge ein Alles was
ſich ihnen in den Weg ſtellte wurde zurückgetrieben wobei eine
Reihe von Leidtragenden u a auch zwei Kinder verletzt wurden
Am Eingange zum Portale fand ich Schubli einen Mann der
in der linken Seite heftig blutete Er wurde von ſeiten ſeiner
Freunde in die Anlage n wo er die Beſinnung verlorNatürlich hatte ſich des Publikums eine ungeheure Aufregung
bemächtigt doch kam es von ſeiten der Leidtragenden zu keinerlei
Ausſchreitung Bei dem Eindringen der Schutzleute auf die
Menge hörte ich die Rufe Auf die Bande Ein anderer
Augenzeuge Schardt ſagt aus er habe geſehen daß ein Kirchhof
wärter beim Herannahen der dem Ausgange zueilenden Menge
die draußen wartenden berittenen Schutzleute benachrichtigt habe
infolgedeſſen dieſe ſofort am Portale Poſto faßten und in die
Aktion mit eingriffen Der Schreiner Lorenz Merz iſt dur
einen Stich in den rechten Arm verwundet der Arbeiter Friedri
Brüner hat einen Hieb über die linke Hand erhalten der Arbeiter
Willmuths bekam einen Schlag mit der Waffe über den Rücken

Dippel aus Bockenheim wurde am Kopfe leicht verletzt

Gortſ folgt

eine Frau Kayſer n des ausgeſtandenen reckens
die Krämpfe und noch eine Reihe von Perſonen die bis jetzt

Preſſe begrüßt die Ankunft unſeres
Kaiſers auf öſterreichiſchem Boden wie alljährlich ſo auch

des Deutſchen Kaiſers in Gaſtein mit den wärmſten Sym Wind

minder erheblich h Ein weiterer Zeuge Edmund Staiting
mit Namen hat den Ruf Blank Auf die Schwefelbande
gehört und alle die wir über den Vorfall hörten betheuerten
es ſei abſolut nichts provocirt worden und man habe ſich bei der
Trauerfeierlichkeit vollkommen ruhig verhalten ſelbſt da noch als
die Beamten von der Waffe Gebrauch gemacht obgleich es den
S von Leidtragenden ein Leichtes geweſen wäre die

chutzleute zu überwältigen

Halle den 23 Juli
Meteorologiſche Statlon

Jult 10 u abe 23 Juni u mr
Barometer Millimeter 762,7 761,8Thermometer Celſius 15,0 15,8Relative Feuchtigkeit 81 93ind 3 NW2 NW26 U früh Thaupunkt n d K H 7,9

Waſſerwärme der7 Saale 15 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

22 Juli 8 U morgens Das barom Maximum mit 770 mm hatte ſich
etwas oſtwärts verſchoben und erſtreckte ſich in mäßig breiter Zone vom nördl
Britannien bis Ungarn mit wolkenloſem Wetter bei mäßiger nordöſtl Luft
bewegung Jm größeren Theile von Mitteleuropa war das Wetter bewölkt
und tei friſchem Nordweſt die Temperatur herabgegangen Ueber dem öſtl
Deutſchland hatten ſich zahlreiche Gewitter entladen Haparanda 758 13
Nordweſt leicht wolkenlos Moskau 761 21 Südweſt ſtill woltenlos Hamburg
772 14 Nordweſt ſchwach wolkig Wien 770 14 Nordweſt ſchwach wolkenlos
Nizza 764 26 Nordoſt ſtill wolkenlos Paris 772 16 Nordoſt leicht wolkenlos
Am 20 7 Uhr früh Pola 761 27 Oſt ſchwach wolkenlos Rom 761 4 23
Nordoſt ſtill ſchwach bewölkt Malta 761 25 Weſt ſtill bedeckt Konſtant 761

26 Nordoſt ſtill halb bedeckt

ac NewYork 20 Juli Während der letzten vier Tage hat
längs der atlantiſchen Seeküſte eine ſchreckliche Hitze
eher das Queckſilber ſtieg bis auf 100 Grad F 38

iele Fälle von Sonnenſtich waren die Folge davon in New
York ereigneten ſich geſtern deren fünf einer in Brooklyn und
vier in Philadelphia Die Abweſenheit von Regen macht die
Unbehaglichkeit noch größer und die Vegetation iſt verdorrt
Während der Monate Juni und Juli hat es öſtlich vom Alle
ghany Gebirge ſehr wenig geregnet

ac Kalkutta 20 Juli Den neueſten Berichten zufolge hat
das Erdbeben am vorigen Dienstag überhaupt 70 Todesfälle in
Bengalen verurſacht Hiervon ereigneten ſich 40 in Sherpore
unweit Bogra und 11 unweit Rajbari Vier Mohemedaner
wurden durch den Einſturz einer Moſchee in Govindpore
getödtet und in Dumdum verloren vier Hindus ihr Leben Be
trächtlicher Eigenthumsſchaden wurde in Mymenſing und ander
wärts verurſacht

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e in nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 21 Juli Am Sonntag
v W wurde in unſerer Kreisſtadt das diesjährige Kreis
Krieger Verbandsfeſt gefeiert Die Stadt hatte ihr Feſt

angelegt die ſog Binnengärtenwieſe war wieder wie acht
age früher für das Kinderfeſt feſtlich hergerichtet Ueber dem

feſtlichen Tage wötbte ſich ein wolkenloſer Himmel Um 10 Uhr
ſammelten ſich die aus der herbeigekommenen Krieger
Vereine Der Präſident des bitterfelder Vereins Hr Salz
mann begrüßte die Feſtgenoſſen vom Balkon des Rathhauſes
aus und ſchloß ſeine Anſprache mit einem enthuſiaſtiſch auf
ſonen Hoch auf den Kaiſer Nach einem Umzug ſtellte
ich der Feſtzug am feſtlich geſchmückten Krieger Denkmal auf

Hier hielt Hr Provinzial Vikar Freytag einen feierlichen Feſt
gottesdienſt ab Von dort ab bewegte ſich die Kriegerſchaar nach
dem Feſtplatze wo ſich Tauſende in fröhlicher Stimmung ver
ſammelt hatten Die Krieger begaben ſich nach dem vorbehaltenen
hintern Theile des Feſtplatzes wo ſich auch der Kreislandrath
Hr Freiherr von Bodenhauſen der Bezirks Commandeur Hr
Oberſtlieutenant Freiherr von Baucels der Kreischirurg Hr
Dr Atenſtädt ſowie mehrere Vertreter des Präſidiums der
ProvinzialSächſiſchen Kriegerkameradſchaft aus Magdeburg ein
gefunden hatten Hier führte der unlängſt errichtete Verein des
Rothen Kreuzes ſeine Uebungen vor Unter lautloſer Stille und
regſter Theilnahme des Publikums wurden jene Uebungen zur
Ausführung gebracht Man vermochte ſich ein Bild deſſen zu
machen was ein Schlachtfeld bietet Die Uebungen und die Aus
rin der Mannſchaften ſind von Hrn Dr Atenſtädt und

Hrn Stabsarzt Dr Leonhardt geleitet worden Hr Oberſt
lieut von Bau cels ſprach ſich über die Leiſtungen des Vereins
ſehr anerkennend aus Noch viele Stunden war der Feſtplatz von
Fröhlichen gefüllt

e Varbhy 21 Juli Die Heuernte iſt er ſiewar ſehr reichlich Der Roggenſchnitt iſt ſeit Mitte voriger
Woche in vollem Gange und der Ertrag meiſt gut Auch die
Gerſte wird an höher gelegenen Stellen ſchon gemäht und ver
ſpricht ſehr guten Ertrag Weizen und Hafer geben ebenfalls
Hoffnung auf eine gute Ernte Die Rüben und Kartoffeln
haben ſich nach dem letzten durchdringenden Regen ſehr erholt und
prächtig entwickelt Ueber den Stand der Garten früchte wie
Bohnen Gurken 2c iſt Erſreuliches zu melden Die Kirſch
bäume ſitzen ſo voll daß die Pächter trotz hoher Pacht ein
r Geſchäft machen werden Birnen verſprechen eine reiche

ebfel und Pflaumen nur eine mittelmäßige Ernte
X Jefſen 21 Juli Während der letzten Tage wurden be

deutende Quantitäten Raps und Weizen nach hier gebracht
und mittels der Bahn weiter befördert Einer der Verkäufer
hatte mit dem Verkauf einer großen Menge Weizen ſo lange
auf einige Pfennige Preisſteigerung gewartet daß endlich viel
Ungeziefer in das Getreide gekommen war und zwei große Fuhren
vom Käufer nicht angenommen wurden und als unbrauchbar

mw7

trägliches Getränk namentlich bei den anſtrengenden und
erhitzenden Erntearbeiten iſt leicht in folgender Weiſe W bereiten
Auf 1 Pfund Hafermehl gieße man 121 kochendes Waſſer und
ſetze dieſem 1 Pfund Zucker zu ſtelle es kühl und ſchüttele
es vor dem Trinken tüchtig um Ein wenig Zuſatz von Eſſig
erhöht die durſtſtillende Wirkung und wer es noch feiner haben
will thue noch einige Schnitten Citrone hinein Hafermehl iſt
nährend und geſund Schnaps dagegen macht kraftlos müde
greift Mark und Knochen an

Vom Harz 22 Juli Jn Schwenda bei Stolberg
errſcht Aufſehen über die ſeitens des Kirchen und Gemeinde
orſtandes vollzogene Wahl eines neuen Ortsgeiſtlichen

Die Gemeindemitglieder hatten in einer re ne Ab
ſtimmung mit 46 gegen 23 Stimmen den Paſtor Wilken aus
Barbsdorf in Schleſien erkoren der Kirchen und Gemeinde
Vorſtand hat aber mit 10 gegen 6 Stimmen den Diakonus
Hausmann aus Liebenroda gewählt zu deſſen Gunſten der bis
herige Ortsgeiſtliche welcher S und nicht ſehr beliebt iſt

ewirkt habe Es wird gegen die Wahl ein Proteſt vorbereitetdu Oberdorla wurden geſtern beim Steinbrechen der Maurer

Lange und deſſen Sohn durch einbrechende Erdmaſſen ver
ſchüttet der junge Lange war ſofort todt der Vater ſtarb nach
kurzer Zeit

Dem Kreis Bauinſpektor a D Boeske zu Eiſenach früher
zu Mühlhauſen i Th jſt der Rothe Adler Orden IV Klaſſe ver
liehen Dem Ober Stabsarzt II Klaſſe Dr Peltzer Regiments
Arzt des Anhaltiſchen Jnfanterie Regiments Nr 93 iſt die Er
laubniß zur Anlegung der ihm verliehenen RitterJnſignien
J Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Haus Ordens Albrechts des
Bären ertheilt

unſern Gewährsleuten noch nicht bekannt ſind wurden mehr oder Seitens des Hrn Korreſp verſpätet Die Red

zurückgingen Ein durſtſtillendes und dem Körper zu

S 22 22
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mehrerer Vereine erſchienenen ungariſchen Gäſte von aufrichtig

Kupries Berlin

eimar 21 Juli Der VPianofortefabrik von Louisgen Bei hier welche ſich im Jn und Auslande des beſten
Rufs erfreut iſt eine neue Auszeicharna ihrer Fabrikate zutheil
gewoörden indem derſelben auf der Weltausſtellung t Ant
werpen laut telegraphiſcher Meldung die goldene Medaille
zuerkannt wurde Vor Abſendung der betreffenden Inſtru
mente die nach einem Entwurfe des Architekten Eelbo an
gefertigt und für NiederländiſchIndien beſtimmt ſind waren
dieſelben im Stadthausſaale er nſicht ausgeſtellt und fanden
damals bereits die ungetheilte Anerkennung des Publikums

Der erſte Staatsanwalt in Guben erläßt folgenden Steck
brief Poſtſekretär Schönmuth von hier geboren 1840 in
Lübbenau mit ſtumpfer Naſe kahler Platte ſchwarzem Vollbart
und dunkelblauem Stoffanzuge niedrigem ſchwarzen Hute iſt nach
Verübung von Unterſchlagungen im Betrage von über 7000 M
und Fälſchungen flüchtig geworden Derſelbe iſt feſtzunehmen und
vorzuführen Auf die Ergeifung des p Schönmuth und Wieder
erlangung des unterſchlagenen Geldes hat der Kaiſerlich Königliche
Ober Poſtdirektior in Frankfurt a/O eine Belohnung von 500 M

v d in Thüri de wie der Weimar ZtJn Lengsfeld in Thüringen wurde wie der Weimar Ztgmiſgedeiſt wich in der Nacht zum 21 d ein junger Menſch

von einem Schäfer in einem Streite wegen eines Mädchens ge
tödtet Der Erſchlagene war ein braver Sohn er unterſtützte
mit ſeinem Verdienſt als Knecht ſeine armen Eltern

V Allgemeines Deutſches Turufeſt in Dresden
Bericht der Saale Ztg 4

V

he Dresden 22 Juli
Schon während des geſtrigen Tages zogen viele Feſtbeſucher

and Turner denen Arbeit und Zeit es nicht zulaſſen länger zuverbleiben nach der Heimath Jn den Fahnenreihen der Fe

halle machten ſich ſchon verſchiedene Lücken bemerkbar die ſich
heute in den erſten Vormittagsſtunden noch bedeutend ver
größerten Trotzdem iſt der Verkehr in den nach dem Feſtplatz
führenden Straßen immerhin ein noch ſehr reger Droſchken
Omnibuſſe und eher durcheilen fortwährend die Zu
gangswege wie an den erſten Tagen 4

Auf dem königlichen Belvedère wurde früh 8 Uhr das große
Amerikanerkonzert abgehalten das zur Zufriedenheit aller
verlief Es ſprachen bei demſelben der Präſident des Nord
amerikaniſchen Turnerbundes Thönsfeldt Oberſtlt v Bent
heim Dresden Dr Rudolf Döhn Dresden u a Die Turner
von Chemnitz überreichten den Amerikanern einen von dem
Laube der Körnereiche von Kappel Chemnitz gewundenen Ehren
kranz den dieſe an ihr Banner hefteten und mit nach
Amerika nehmen werden Nach dem Konzert formirte ſich ein
Feſtzug im kleinen der durch die Pirnaiſche Vorſtadt nach dem
Feſtplatze zog wo die feſtlich geſchmückten Schüler und

chülerinnen Dresdens ihre Turnſpiele auf dem Frei
übungsplatze des Turnfeſtes ausführten Gegen 4000
jugendliche Geſtalten zeigten hier ihre Künſte ſowohl in
grordnetem Spiel wie im Kürſpiel wenn man diefen
Ausdruck gebrauchen darf Ueberwältigend war der Ein
druck den die Kinder hervorriefen als ſie unter Führung
ihrer Spielleiter die Feſthalle betraten und hier erſt ſchüchtern
ihrer Bewunderung über die Großartigkeit des Baues Ausdruck
gaben dann aber als ſich die Züge durch die Gänge bewegten
in laute Beifallsbezeugungen ausbrachen und dieſe in freudigem
Geſang der Wacht am Rhein der Sachſenhymne und anderer
Vaterlandslieder ausdrückten

Der Zwiſchenfall mit den Ungarn ſteht noch immer im Vorder
runde des Jntereſſes aller und es wird da nunmehr der
Lentralausſchuß einen beſtimmten Entſchluß gefaßt hat die Frage

um ſo eingehender diskutirt Die genannte Körperſchaft hat
nämlich wie ich ſchon geſtern mittheilte den Ungarn eine Antwort
gegeben welche folgenden Jnhalt hat Der Centralausſchuß für
das 6 Deutſche Turnfeſt iſt überzeugt daß die als Vertreter
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freundſchaftlichen Geſinnungen geleitet die Spendung eines
Kranzes für die Deutſche Turnerſchaft geplant und ausgeführt
haben und ſteht daher nicht an zu erklären daß 1 dieſer Kranz
dem Archiv der Deutſchen Turnerſchaft einverleibt wird 2 daß
der Centralausſchuß die durch Mißverſtändniſſe herbeigeführten
unangenehmen Vorgänge denen er fernſteht bedauert

Jn Ungarn wird hoffentlich dieſe Erklärung genügen dem Gros
der Turnerſchaft entſpricht das gutmüthige Zurückgehen der
Deutſchen durchaus nicht Als Behörde konnten die Mitglieder
des Centralausſchuſſes nicht anders handeln um die ohnehin ſchon
ſcharf zugeſpitzte Affäre nicht zum endloſen Streit mit all ihren
Konſequenzen ausarten zu laſſen ob alle mit innerſter Ueber
zengng das Schriftſtück unterzeichnet haben iſt ſtark zu be
zweifeln

Der Durſt auf dem Feſtplatze iſt ein gewaltiger geweſen wie
aus der Menge des genoſſenen Bieres hervorgeht An den zwei
erſten Haupttagen und dem Vorabend des Feſtes wurden nicht
weniger als 1168 hl Bier verzapft was nach fachmänniſchem
Ueberſchlag eine Abgabe von 400,000 Seideln ergiebt

Das programmäßige Ringen am Nachmittag wurde von ſeiten
des Publikums mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt und bei irgend
einem Entſcheid ſtets mit dem nöthigen Beifall ausgezeichnet Die
Verkündigung der Sieger erfolgte in der Halle Mit dem erſten
Preiſe Diplom und Kranz wurden bedacht Jennewein Stutt
gart 61 Punkte Hench Wiesbaden 602 Dix München
60 Keller München 59/8 Otta Reichenberg i B 598/8

Kraft Chemnitz 59 Oberholzer London 58 Lanius
Mannheim 57 Segal München 575/8 Schnarr Hanau

57 Faber Leipzig 56192 Ulshöfer Stuttgart 66
Gräſer Leipzig 561224 Meller Bockenheim 55 Henninger
Mainz 555/8 Anthes Frankfurt a M 55 KeilWien 55
Nieß Ulm 547/8 Den zweiten Preis nur in einem
Diplom beſtehend für Leiſtungen die zwiſchen 548 und 50 Punk
ten ſchwebten bekamen Donner Leipzig Schu re
Schweiz PaulDresden Brauns Lünebnurg ZotterWien

Lupri KöhlerLeipzig Klein Jdar SchäferFrankfurt a/M Claaſen Duisburg Peterſon Hamburg
Staiber Stuttgart Sondermann Magdeburg Urſinus
Dresden Willi GraahNewark PohlNeuwelt und Märkl in
Wien Elf Preisbewerber deren Werthungszahl zwiſchen 492i
und 49 ſtand wurden ebenfalls durch Prämien ausgezeichnet

Um 10 Uhr hetrat der Vorſitzende des Centralausſchuſſes Herr
Geh Hofrath Acker mann die Nednertribüne der Feſthalle und
verkündete in ſchwungvollen Worten den offiziellen Schluß
des Feſtes worauf die Feſthalle durch bengaliſche Flammen
erleuchtet wurde

Noch viele kräftige Gut Heil wurde ausgebracht ehe der
eſtes eintrat Wie man hört iſtthatſächliche Schluß des

München als der nächſte Feſtort in Ausſicht genommen

Verein zur Veſchäftigung brotloſer Arbeiter in der
Provinz Sachſen und im Herzogthum Anhalt

Wir haben kürzlich anläßlich der in Halle abgehaltenen
Generalverſammlung des Vereins eingehend über deſſen bisherige
Thätigkeit berichtet ſodaß wir aus einer uns heute ſeitens des

eſchäftsführenden Vorſitzenden des Vereins Herrn Regierungs
räſidenten v Dieſt zugehenden Ueberſicht nur noch weniges

e ln des Vereins ſeht v die E
n der Thätigkeit des Vereins ſteht ich die Errichtunder Arbeiten reins ſteht bekanntlich die Errichtung

Vrrei olonie zu Seyda und der für das ganzeFeinsgebiet angeregten und geförderten Natural Ver
egungs Stationen an erſter Stelle Aus dem jetzt er

Je weiten Geſchäftsbericht ergiebt ſich vor allem daß die
iele des Vereins ſchon jetzt weit über alles Erwarten erreicht R

worden ſind Es wird aber der regen und thätigen Theilnahme

Vereinsgebietes bedürfen um dieſe ſegensreichen Eiſoge 2 für

die Zukunſt zu ſichern und zu vervollſtändigen Und gewiß wird
von dem Vereine dieſe Mithilfe nicht vergebens angerufen gilt es
doch die Rettung einer großen Zahl der Elendeſten Hilfsbedürf
tigſten unter unſeren Mitmenſchen welche früher rettungslos
dem Vagabondenleben anheimfielen

Die Erträge aus den KolonieGrundſtücken waren im Vorjahre
noch gering da erſt größere Flächen kulturfähig gemacht werden
mußten ſie werden von Jahr zu Jahr ſteigen und laſſen ſchon in
dieſem Jahre bei dem überaus günſtigen Stande der Feldfrüchte
einen reichen Ertrag hoffen

Die Einnahmen des Vereins pro 1884 betrugen 73,006
die Ausgaben 58,977
es verblieb ein Beſtand von 14,029

Die Koſten der erſten rich der Kolonie ſind jetzt ſämmt
lich gedeckt Auch erſcheinen die Verwaltungskoſten der Kolonie
Seyda im Vergleich zu anderen Kolonien außerordentlich gering
Denn ſie betrugen im Jahre 1884 rund 43,000 zu denen bei
nahe 11,000 M für Baulichkeiten gehören Die Zahl der bis
zum Ende 1884 aufgenommenen Koloniſten belief ſich auf 510
Der Zudrang von Wanderern zur Kolonie iſt nur in wenigen
Winterwochen namentlich im Februar ſo ſtark geweſen daß wegen
Ueberfüllung nicht alle ſich Meldenden aufgenommen werden
konnten ſonſt hat die Kolonie ſeitdem ſie von 99 Betten die ſie

t hatte auf 150 erweitert worden iſt dem Bedürfniß

genügt gUnter den Aufgenommenen waren die verſchiedenſten Stände
vertreten
Heimathlos waren die meiſten Von den Entlaſſeuen
erhielt eine große Anzahl Stellung durch Vermittelung der
Kolonie Eine verhältnißmäßig geringe Zahl mußte wegen Ar
beitsſcheu ſchlechten Betragens Trunkenheit c wieder entlaſſen
werden Das Vorleben und die Vorbeſtrafungen der Koloniſten
ſind nicht immer genau zu ermitteln nur ein kleiner Prozentſatz
war unbeſtraft der größte Theil hatte ſich bereits wiederholt mit
dem Strafgeſetzbuche in Konflikt befunden

Zur Unterhaltung und Belehrung der Koloniſten iſt eine kleine
Bibliothek vorhanden welche von denſelben namentlich Sonntags
eifrig benutzt wird Es iſt dringend zu wünſchen daß edle
Menſchenfreunde der Kolonie Bibliothek alte noch
brauchbare Bücher belehrenden oder erbauenden Jn
halts zum Geſchenk macho n

Die Koloniſten ſind hauptſächlich mit landwirthſchaftlichen Ar
beiten in den Moorländereien ſowie mit Arbeiten in der Haus
wirthſchaft beſchäftigt worden Es wurden auf 24 ha bisherigem
Elsbruche die Stubben gerodet demnächſt dieſe Flächen in Ent
fernungen von je 24 m mit Gräben durchzogen und nach
Planirung des Grabenauswurfs demnächſt 7 ha mit Sand
bekarrt wogegen auf 12 ha nur der Moorauswurf aus den
Gräben gehörig geebnet wurde Außerdem wurden noch ca 7 ha
Sandboden mit dem Spaten umgraben Auf allen dieſen Flächen
wurden 5000 m Gräben gezogen Der Waſſerſtand iſt nach den
angeſtellten Meſſungen um 18 em geſunken Die Arbeit der
Koloniſten iſt eine oft ſchwierige die Reſultate ſind aber bis jetzt
befriedigend und werden alle Gönner und Freunde des Unter
nehmens eingeladen ſich an Ort und Stelle von dem Zuſtande
der Dinge zu überzeugen

Die Löhnung der Koloniſten iſt in der Weiſe herrart daß
dieſelben in den erſten 14 Tagen nur Beköſtigung erhalten bleibt
der Koloniſt 1 Monat in der Kolonie ſo erhält er pro Tag
25 Pf bleibt er 2 Mongate pro Tag 30 Pf und bleibt er
3 Monate pro Tag 40 Pf Arbeitslohn Bei letzterem Satze
kann der treu aushaltende Koloniſt nicht nur eine Kleiderſchuld
bis zur Höhe von 30 M tilgen ſondern er behält auch uoch
einige Mark Reiſegeld
Die e und Beſpeiſung war zur allſeitigen Zufrieden

heit und ſo war denn auch der Geſundheitszuſtand ein weit über
alles Erwarten normaler Müſſen doch in der Kolonieviele Hunderte der Arbeit entwöhnter und an Schnaps
gewöhnter Menſchen ohne Schnaps tüchtig arbeiten

Zum Weihnachtsfeſte konnte den Koloniſten aus freiwilligen
Gaben ein Weihnachtsbhaum angezündet und jedem konnten kleine
Cechenke beſcheert werden

Der VereinsVorſtand hat nachdem faſt in allen Kreiſen
Stationen errichtet waren ſeine Thätigkeit hauptſächlich auf den
inneren Ausbau der Stationen gerichtet und zu dieſem Be
hufe die Umwandlung derſelben in chriſtliche Herbergen zur
Heimath oder wenigſtens die Leitung nach deren Grundſätzen an
geſtrebt Hand in Hand mit dem Provinzial Ausſchuß für innere
Miſſion ſind von dem Vereine die Verwaltungsbehörden ebenſo
wie die Herren Geiſtlichen dringend erſucht worden an jedem
Orte einer Verpflegungsſtation einen LokalAusſchuß zu bilden
welcher für den inneren Ausbau der Station dauernd Sorge
trägt und vor allem den Grundſatz zur Ausführung bringt
daß in der Regel Verpflegung nur gegen Arbeit gewährt
wird Schon jetzt iſt dieſer Grundſatz in 72 Stationen alſo faſt
in der Hälfte aller Stationen durchgeführt

Vom 1 April 1884 bis dahin 1885 wurden in den Ver
pflegungsſtationen rund 415,000 arbeitsloſe Wanderer je einen
Tag lang verpflegt und ſtellen ſich die entſtandenen Koſten mit25 f pro Tag angenommen auf 103,750 M Berückſichtigt man

aber daß dieſe Wanderer an den 415,000 Tagen ohne die ge
währte Verpflegung mindeſtens 50 Pf pro Tag zu ihrem Unter
halte erbettelt haben würden ſo iſt den Bewohnern des Vereins

immerhin ein Betrag von mindeſtens 103,750 M erſpart
worden

Wenn es hiernach geradezu als eine Verſchwendung erſcheint
keine Verpflegungsſtationen einzurichten und nach den Grund
ſätzen der Herbergen zur Heimath zu verwalten ſo iſt doch der
Haupterfolg der daß die verpflegten Wanderer an 415,000 Tagen
vom Betteln abgehalten wurden und daß denſelben Gelegenheit
zur Rückkehr zu einem ordentlichen arbeitſamen Leben gegeben

worden iſt eEs iſt zu wünſchen daß die gemeinnützigen Beſtrebungen des
Vereins den Bewohnern des Vereinsgebietes mehr als bisher be
kannt werden damit dem Vereine ein größeres Jntereſſe als
bisher d eäeereh wird
Es wird gebeten Beiträge für den Verein an die Redaktion

dieſer Zeitung oder direkt an den Schatzmeiſter Oberbürgermeiſter
Staude zu Halle einzuſenden Der Verein bedarf ſolcher Bei
träge auch der geringfügigſten ſollten ſie auch nur einen kleinen
Bruchtheil von dem betragen was früher an den Thüren
nutzloſer ja ſchädlicher Weiſe als Almoſen gegeben
worden iſt Dank aber ſagt der Verein für jede Mithilfe bei
der Erfüllung ſo ſchwerer und ſo wichtiger ſozialer Aufgaben

Vermiſchtes
seh Schachkongreß zu Hamburg Von den beiden am

Mittwoch auszufechtenden Runden des Meiſterturniers wurden
zwölf erledigt die übrigen ſechs mußten abgebrochen werden und
gelangen am Donnerstag nachmittag zur eng Engliſch
und Blackburne gewannen gegen v Gottſchall Dr Noa und Dr
Tarraſch gegen Riemann Bird gegen Schottländer Gunsber
gegen Taubenhaus und Minckwitz Schallopp gegen Bier Engliſ

egen Taubenhaus Mackenzie gegen Dr Nog die Partien Berger
aſon und WeißSchottländer endeten mit Remis Jm Haupt

turnier ſiegten Gutmaier und Menbelſohn über Schurig ver
loren aber beide gegen Harmoniſt Neuſtadtl r
der ſeinerſeits gegen Seufert gewann Bauer und Seufert machten
Remis und die Partie BauerNeuſtadtl gelangte nicht zum Ab
ſchluß Ein freies Turni er mit Preiſen von 60 40 und 30 M
iſt noch arrangirt worden es h ſich an demſelben neun

pieler die in drei Gruppen verlooſt wurden Aus ber einen
Gruppe gros KannWien aus der zweiten DavidHamburg aus
der dritten MieſesLeipzig 23 wiederholtem Kampfe mit

ocamora Hamburg als Sieger hervor von den drei Stich
partſen wurden am Mittwoch zwei erledigt indem David gegen

die größte Anzahl gehörte dem Arbeiterſtande an

Eiſenbahnaktien ſchwach lagen

ſicherte die beiden Sieger werden am Donnerstag um den erſten
und zweiten Preis zu ringen haben

Der ungariſche Miniſterpräſident Tisza feierte
am Montag in der Stille ſeine ſilberne Hochzeit

Moritz Jskai der ſeine Popularität hauptſächlich deutſchen Veue u a eutſchen Leſern verdankt heut der Legion

ſeiner Verehrer welche ihn um ſeine Handſchrift erſuchen die
ſelbe zur Verfügung wie der Nemzet in Peſt mittheilt ſobald
mindeſtens 2 Gulden für den ſiebenbürgiſchmagyariſchen Kultur
verein eingeſendet werden Dieſe Notiz ging durch alle deutſchen

eitungen Leider aber wurde nicht erwähnt was es mit dieſem
ultur Vereine für eine Bewandtniß habe Derſelbe ſtellt ſich

die Aufgabe unſere Volksgenoſſen in Siebenbürgen welche um
ihres wackeren Feſthaltens an deutſcher Sprache und Sitte tag
täglich Haß und Verfolgung von magyariſcher Seite erfahren
nunmehr durch ſyſtematiſche Vereinsarbeit anzugreifen Regierung
magyariſche Geſellſchaft und deutſche Renegaten wetteifern um
mitzuhelfen an der Untergrabung einer vielhundertjährigen Kultur
Solche Kultur und Schulvereine wachſen in Ungarn jetzt wie
Pilze aus der Erde Jhr Ziel iſt Magyariſirung der Nicht
magyaren, welches ſie mehr oder minder offen ausſprechen
Hoffentlich werden deutſche Autographenſammler darauf verzichten
die Handſchrift des Dichters Jökai mit dem Gelde zu erwerben
welches zur Unterdrückung unſerer braven Landsleute in Sieben
bürgen dienen ſoll

Exploſion Wie man der Frkf Z aus Urbach tele
graphirt erfolgte geſtern 22 früh in der Dynamitfabrik Eil
der Aktien Geſellſchaft Kölner Dynamitfabrik gehörig eine

Exploſion des NitroglyzerinKeſſels mit 250 Kilo Nitroglyzerin
Die Arbeiter waren durch aufſteigende Dämpfe gewarnt worden
Drei Minuten nach ihrer Entfernung ging die Bude in die Luft
Niemand iſt verunglückt Alle Fenſter ringsum ſind zerſtört
viele Dächer beſchädigt

Der verunglückte Bamberger Die Beſtattung der
im Frauenbachgraben am Schneeberge aufgefundenen Leichentheile
iſt behördlich ſiſtirt worden Es haben ſich nämlich Anzeichen
dafür ergeben daß die zu Beginn des laufenden Monats und
die am letzten Sonnabend gefundenen Körpertheile nicht von der
ſelben Perſon herſtammen und man glaubt ſohin außer den
Ueberreſten des jungen Bamberger auch noch die des im Jahre
1877 verunglückten Buchhalters Steinhaufer gefunden zu haben

Haifiſche an der Riviera Jn einem öffentlichen Bade
zu Genua trug ſich am 20 d ein entſetzlicher Unglücksfall zu
Mitten unter den zahlreichen Badenden verſchwand plötzlich ein
junger Mann mit einem furchtbaren Aufſchrei und im ſelben
Augenblicke war die Stelle wo er unterſank von einer Blutlache
rothgefärbt Die übrigen Schwimmer von paniſchem Schreck er
riffen flüchteten ans Land Kurz darauf tauchte ein großer
aifiſch dicht am Ufer empor Da es Thatſache iſt daß ſich ſeit

einer Reihe von Jahren die Haifiſche im Mittelmeer erheblich
vermehrt haben iſt es unabweisbare Pflicht der Behörden Maß
regeln zu treffen daß ähnliche Unglücksfälle ſich nicht wiederholen
Das Baden ſollte nur in eingezäunten Anſtalten erlaubt aber

ren Plätzen unter Androhung hoher Strafe ſtreng ver
oten ſein

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 22 Juli Die heutige Börſe blieb bei Mangel

jeder Anregung wie bereits telegraphiſch gemeldet ebenfalls außerordentli
eröffneten feſt währ

Nach einer durch die Geſchäftsſtille ver
urſachten leichten Abſchwächung trat in der zweiten Stunde auf Deckun
eine leichte Beſſerung ein Man votirte Kreditaktien 465 bi464, 466 Distonto Kommandit Antheile 183,90 60 90 Mecklenburger
189 188,75 189 Mainzer 103,30 Marienburger 75,20 Oſtpreußiſche Südbahn
199,40 109,50 Franzoſen 489, 490 Lombarden 222 223 Dux Boden
bacher 127 Galizier 99,30 Elbethal 271 Gotthardbahn und Schweizer Central
feſt Fremde Renuten anfangs ſtill aber feſt Ruſſen 1880er 79,70 90 1884er
94,20 94,40 alte Ruſſen 93,50 Italiener 95,60 Ungar Goldrente 80,75
Rufſſiſche Noten unverändert Bochumer Gußſtahl 141,25 141 Dortmnuder
Union 53,75 54 Laurahütte 87,40 75 Privatdiskonto 2 Proz

Rom 22 Juli Telegr Aktien der Mittelmeerbahnm s47
Der erſte Waggon neuen Roggens welcher am Berliner Markt

zum Verkauf gelangte wurde ſeitens einer Exportfirma zum Preiſe von
1542 M gekauft und zum Verſandt nach Thüringen gebracht Ueberhanpt
herrſcht nach der Voſſ Ztg für neue Waare ſofort verladbar zu guten Preiſen
rege Nachfrage

ſtill die Kurſe für Banken und Renten

Die Zeichnungen auf die am Dienstag aufgelegten 10 Mill Mark 4proz
h des Norddeutſchen Lloyd erfahren eine Ermäßigung auf
60 Proz

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 23 Juli

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mitt
lerer 150 170 beſter bis 177 M Roggen 1000 Kilo matt
140 147 neuer über Notiz G er 1000 Kilo Futter
125 140 Land 142 152 feine Chevalier 160 172 M
Gerſtenmalz 100 Kilo 27,00 28,50 M Wer 1000 Kilo
150 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
bis 170 feinſte über Notiz Kümmel 58 60 Mark
f unverregneter bis 63 Mark Oelſaaten 1000 Kilo Raps
ſcharftrockner 212 215 Mark feuchter entſprechend billiger
Stärke 100 Kilo 37,00 Mark Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco ſtill Kartoffel 44 90 Mark Rüben
43,00 Mark Nüböl 100 Kilo 50,00 Mark Solaröl
100 Kilo 0,825309 14,75 156 M Malzkeime 100 Kilo
helle 10 10,50 Mark dunkle 9,560 Mark Futtermehl100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 bis
11,00 Dort Weizenſchale Mark Weizengrieskleie

al 23 Halleſche Stärkefabriken Preiſe verſtehen ſich für oſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
Weizenſtärke 35,50 36,50 M per 100 Kkg Schabeſtärke 27,00 M
per 100 kg

Bericht von H Wagner Sohr Halle 23 JuliBei ruhiger Stimmung des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Weirzen 12 Säcke à 85 Kilo br feiner 171 177
Mittelſorten 162 169 geringer unter Notiz Roggen
12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität 141 147
Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br ohne Angebot Raps
12 Säcke à 76 Ko br 162 189 Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br 180 192 Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 96 102 MViktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher M
a r 1000 Ko Mark Kümmel pr 50 Kilo30

Halle 23 Juli Strohpreiſe Langes Roagzpſrop von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Conrtage Maſchinen
ſtroh 10,00 15,00 M pr 1200 Pſd von Roggen und Weizen
Hieſiges Heu altes 4,00 neues 8,09 8,50 M pr 100 Pid

h artin es Heu neues folge knapper Ernteertäge nicht
zugeführt

mm m2

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

t a a Se RUnſtrut
Artern Brückenp 21 Jult 0,42 22 Jull 0,42

Elbe
21 Juli 1,00n A n uWittenberg 0 n 090Roßlau 7 fDecsdn

Kann und Mieſes verlor und ſich dadurch den dritten Preis
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Original Vollloose Je gültig
sind zu beziehen durch F A
Max Koestler s Buchbandlung und F A Remmert
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3 m s c S e 2 rS OsCarr Wrenm s Leipzig
Pulver Gehen

vernichtet alles mit ſammt der Brut
eſtes Mittel gegen

Motten Schwaben Fliegen Wanzen Flöheu Blattläuse

und laſſe ſich nicht gewöhnliches Jnſektenpulver oder andere theuere Pulver aufreden ſondern beſtehe nur auf meine

transatlantische Pulver Combination
Alleinige Niederlage für Halle a/S bei M Waltsgott gr Ulrichſtraße 29

für allo 3 Classen à G Nark 30 Pf
hrader Haupt Collection Hannover Gr Packhofstr 28

In Halle a zu haben bei J Barck Co Steinbrecher Jasper Schroedel Simon Georg Kettler Meyer Stoek

e b
n uS 4 m e

it den neuen Schnelldampfern des

Norddentſchen Lloyd
kann man die Reiſe

von Bremen nach Amerika

in 9 Tagen
machen Naheres dei a

Fritz Kurzhals in Halle
Poſtſtraße 2

Das meiſte

Teipzig

e

Internationale Ausstellung
von Arbeiten ans edlen

J Metallen und Legirungen

Unter dem Protektorate S M König Ludwig II von Bayern

NönNBERG

tairEffeeten

Nachlaßſachen von Kleidun

u ſ w Friedrich Peileke
Betheiligung aus allen Frätheilen 18 Geiſtſtraße 18
Nistorisehe Abtheüung

Schöner Park Gute Reostauration
15 Juni bis 30 Sept 1885 ffranstaltet vom Bayr Cowerbemasenm

Grosse Lotterie von Ausstellungsgegenständen Loose II

e

5 Garantirte Leiſtung von 100 10,000
Liter pro Minute

Vereinfachte Conſtruction
ede Nummer ſtets auf Lager

Proſpeete und Preisliſten gratis und franco

III
8ebleppbaren

Ganz aus Holz mit ächt amerikaniſchen Zähnen
2 Mr Preis mit 3 ächt amerikaniſchen Stahlzinken Mark

breit e 7 e 44 e323 Meter breit 4 36 5 7 m i a
Mit und ohne Sitz verwendbar

Ferner Schleppharken Syſtem Ithakas 9 Fuß breit mit 32

inken Mark 13 äZi v 33 Alles mit 50 Rabatt bei ſofortiger Caſſa hält

43 Magdeburgerſtr W Schmöclt
hiserno Dächer

Dacheonstructionen

v beſtehend aus eiſernen Dachbin
e

2 0leicht ſicher und unzerſtörbar durch Roſt Feuer eder e ges
liefert billigſt

Otto Neitseh in Halle a S
Speeialfabrik für Eiſfenbauten

Von Sonnabend den 25 d MEin Transport ſchöner her elee
R Kühe und Ferſen ſowie eine Aus

X vahl ſchöner oſtfrieſiſcher Jährl
G und ſpruugfähiger

Be mir zum Verkauf
Otto HeilmannGaſthof zum gold Hahn Merſeburg

W Ernst Haas Sohn 4 e
Nenhoffuungshütte Sinn Aaſſau

kauft fortwährend jeden PoſtenKonzerte Prachtvolle Beleuchtung
Th Giille G Breiteſtr 6

2 Gebett ff Betten à A 24 und
35 ſofort zu verkaufen
gr Ulrichſtr 5 im Cigarrengeſchäft

Größtes Holz u Metall

S S or Steinſtraße 62 u Brüderſtr Se empfiehlt fich bei vorkommenden Sterbefällen
u i e m5 a S zur gefälligen BerückſichtigungFr Burkcel früher Kathintorims Stadt Theater

Freitag den 24 Juli 1885
22 Giastspiel des aus 20 Personen bestehenden Ensemhbles

von Mitgliedern
des Berliner BRevidenz Theaters

O Zum dritten und Ietzten Male
Die Vremeäe

Ptrangère

s zahlt ſtets für Mili
tär Röcke Bili

Gold u Silbertreſſen ſowie ganze

ſtücken Betten Wäſche Möbel

Lumpen Knochen alte Metalle verk billig Brüderſtr

Lehrern
owie

Vereinsvorftänden
in großes a Verlooſenmein aDeeiguefer Arie
Reizende NAenheiten

10 15 20 25 40 50 Artikel
t el Sterne Arn

brüſte Turnertrommeln

O W RitterHalle a/S Leipzigerſtr 91

w F tn

gen zum Ziehenderwa

S ſind wieder vor
S wütbia Auch halteS ich mein er

S vonfeineren Wa
S gen beſtens eme lenn P Porgor

tr 4Schmeerſtr 15 u Poſt

Die ev melh ner Eisſchränke darunter
G auch einige große ver

kaufe ich zu herabgeſetz
ten Preiſen aus

Ohristian Glaser
gr Klausſtraße 24

Rene und gebrauchte Möbel
Galloria

Druck Arbeiten
W Umfanges in ſchwarz und Bunt
ruck fertigt zu billigſten Preiſen

Viſitenkarten von 50 9 an Poſt
und Aviskarten 1000 von 4,50
Rechnungen 1000 v 4 Couverts
1000 von 2,75 an acturen
Cireulaire Proſpeete Preisconuns ich ve en gewann

uchdruckerei von
gr Märkerſtr 27

Kautſchukſtempelkabrißk

ür meineDanpſdrelhmaſchine

ſuche Beſchäftigung bemer
kend daß bei großer Leiſtung
der Erdruſch ſelbſt peniblen
Anſprüchen genügt

Cöthen in Anhalt
C Lehmann

Theater in Teiprig

rm

Schauspiel in 5 Aufzügen von Alexander Dumas Sohn Dentsch von Paul Lindau Neues Theater

Veber 200 Malmit ausserordentlichem Erfolge am Berliner Residenz Theater sowie bei den
Ensemble Gastspielen in Frankfurt a Bremen Magdeburg Posen Bromberg
Thorn Kiel Lübeck Stettin Greifswald Stralsund Schwerin Ros

Osnabrück Bielefeld Münster Hamm Celle Dortmund Essen Hildesheim
Goslar Hannover Amsterdam ete gegeben

Sonnabend wegen Vorbereitung zu Fernande geschlossen

Sonntag FVernancdle
Pariser Sittenbild in 4 Acten von Sardou

Bad Lauchetäcit
Sonntag den 26 Jnli er

zur 175 jährigen Jubilänmsfeier des Königl Pades
Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 Uhr

ingeuchtbullen bei ſo

Theater Faust Anfang 5 Uhr
Abends Jllumination und Fenerwerk

Nachdem Ball im Königl Kursaal
Max Schwarz Badereſtaurateur

Das Volksmiſſionsfeſt auf dem Petersberg
ſoll ſ G w Sonntag den 26 Juli Nachm 3 Uhr im Berghofeiert werden Der kirchliche Geſangverein aus Löbejün hat es bie
übernommen die Miſſionsgemeinde durch einige Geſänge zu erbauenAlle Gemeinden der Umgegend werden hierdurch zu dieſem Feſt freund

lichſt eingeladen

Sanitäts Verein für Halle und Giebichenſtein

e GeneralVerſammlungAußerordentli
onnabend den 25 Juli im Reſtaurant Moritzburg

Tagesordnung Ka enbericht Statutenänderung VerſchiedAuſeiliges Erſcheinen dringend erferverſtgeenes

rein ehemal 12 Tuvaren für alſo a u Amgegenſſ
Sonnabend den 25 JuliVereinslocat u den i hends 8 Uhr Monats Verſammlung im

Unbeſtimmt
onnabend 7 Gaſtſpiel des Herrn
G Engels Papageno

Altes TheaterFreitag 6 Gaſtſpiel des Herrn G
gels PapagenoSonnabend Geſhloffen

Gut Heil
u unſerm 2 Stiftungsfeſte am

26 d verbunden mit Fahnen

e re v et eisrnen laden wir ergebenſt ein
beginnt 5 Uhr

achmittagsS en des Turnens Concert des
Eisleber Bergmuſikcorps Abends des
gleichen mit Brillantfeuerwerk

keden t den 22 Juli 1885
erröblingen aDer Vorfland des Turnvereins

Zum Brunnenfeſt Sonntag 26 Juli
in Bad NeuRagvezy bei Halle von
Nachm 3 Uhr an großes Concert Abds
großes brill Feuerwerk und Ball
wozu freundlichſt einladet Ehrhardt

Broihanschenke
bei Ammendorf

Sonntag den 26 Juli Nachmitt von
3 Uhr und Abends von 8 Uhr an

Wien von d
l ulabtheilung wozu freundliu r Wdeeinladet STurnverein Aranig

i Mittwochs und Sonne abends Abends 9 Uhr
ed f Mitglieder u ging

b

in der ſtädt Turn
Der Vorſtand

Für den Inſeratentheil verantwortlichW örnehe Halle
Tagesordnung 1 iläumsfeier des Krieger iZ Veſchäſmichese Lriegerereig u Lape

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Expedition Neue Promenade 1

Mit Vellggen
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